Allgemeiner Oberſchleſiſcher Anzeiger. 
eee wee erte, Quartal | 


Nro. 7. Ratibor, den 22. Januar 1817. 
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Bekanntmachung 


wegen Verdingung des Verpflegungs⸗Bedarfs für die im Oppeln ſchen Departement 
garniſonirenden Truppen, für den Zeitraum vom rten Was e. ab. 


D. Bedarf an Brod-Roggen und Fourage für die im Oppelnſchen 7 Departement 
ſtehenden Truppen ſoll an die Mindeſtfordernden verdungen werden, und zwar ruͤckſicht⸗ 
lich des Bedarfs an Roggen, Hafer und Stroh, für die Zeit vom iten Mai c bis 
Ende November, in Hinſicht des Heues aber vom iten Mai bis Ende September d. J. 
5 Terminus Lieitationis wird auf den Zoten J Januar a. c. 
Fefgefest, an welchem Tage ſich die Entreprifer Luſtigen, Vormittags um 9 Uhr im 
Locale der Iten Abtheilung der Regierung zur Abgabe ihrer Gebote einzufinden haben. 
Der Zuſchlag bleibt zwar bis zum Eingang der Genehmigung des Königl. Hohen 
Finanz Minifterü vorbehalten, jedoch werden Nachgebote in keinem Falle berikjichtigt 
werden, indem bei zu hohen Preiſen zum Ankauf geſchritten werden ſoll. Die Mindeſt⸗ 
fordernden bleiben an ihre im Licitations⸗-Termin gemachten Offerten bis zum Eingang 
der gedachten Hoͤhern Genehmigung gebunden, wovon moͤglichſt bis Ende Februar d. J. 
der mudeſtfordernd Gebliebene unterrichtet werden folk, 
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Die Zahlung der Lieferungs- Gelder geſchieht halb in barem Gelde, halb in Treſor⸗ 
ſcheinen, wovon die Hälfte ſogleich nach eingereich er gehörig belegter Liquidation bei der 
unterzeichneten Königl. Regierung, die andere Halfte aber nach 8 Wochen, wenn die 


Liquidation Koͤhern Orts richtig befunden worden, unfehlbar berichtigt wird. 


— 


Zur Sicherheit der Gebote muͤſſen die Mindeſtfordernden eine Caution von 10 Procent 
von dem ganzen auf einen beſtimmten Zeitraum 8 Lieferungs-Quanto 


gleich, bei der Licitation ſtellen. 


Die ubrigen ſpeciellen Bedingungen, ſo bei der Leitation zum Grunde gelegt werden 


ſollen, 
gemacht, 
Regiſtratur eingefehen werden. 


Wollen einzelne Kreiſe, wie von u uns ſehr gewünſcht wird, 


Lieferungen fuͤr fümmeliche oder ein zelne Garuıfon =% 
er elſen ſich verſtehen; 10 


oder die Gensdranı 


werden durch e e eee eee, 


und können von den Entrepriſe⸗ Luſtigen auch vor der Lieitation in der 


g öffentlich belgünt 


ſich zu freiwilligen 
für die Grenz-Commando's 
eibt ſolches jedem Kreiſe 


Derter 


unbenommen, nur muͤſſen fie ihre Forderungen entweder im Licitations⸗ Termine durch 
bevollmͤͤchtigte Deputirte oder ſchriftlich 4 Tage vor dem Licitatjons-Termine hieſclbſt 


beſtimmt abgeben. 
e „ den 9. Januar 1877. 


Königl. Preuß. Regierung zu W 1. Abtheilung Bee: 


VI. Jan. & N. 18. — 


| 


m 
* 


D. Baines macht in Londoner Zei⸗ 
tungen bekannt, daß wenn man von dem 
dießjaͤhrigen, vielleicht nicht durchgängig 
reif gewordenen Waizen Nachtheil für die 
Geſundheit beſorge, dieſer Beſorgniß leicht 
abgeholfen werden konne; man ſollte naͤm⸗ 
lich in dieſem Fall auf 28 Pfund Mehl, 
welches zu Brod verbacken werden ſollte, 
4 Loth Sal Tartari, in lauem Waſſer oder 
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with aufgelöft, hinzuthun, und dann den 
Teig auf die gewöhnliche Weiſe kneten, 
aufgehen laſſen, und in den Ofen ſchieben. 
Vermittelſt dieſer Zuthat ſey das ſolcher⸗ 
geſtalt zubereitete Brod ganz unſchädlich, 
und werde auch e eee en 
werden. an 
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eLegend e. 
Sum altern Knaben, Chriſtus 
Gar ſenders wohl gefiel! f 
Sie wählten ihn zum Erſten 
Im Herzen und im Spiel. 

Sie mieden Laͤrm und Hader 

In feiner Gegenwart z 

Sie fühlten ſich gefangen 

Bon feiner ſanften Art. 
Er ſchien, ooſchon der Juͤngſte, 
An frommer Weisheit alt; . 
Sein Blick durchdrang die Seelen 
Mit zaub'riſcher Gewalt. 

Einſt riefen Alle: „Chriſtus 
Soll unſer König ſeyn; 

Nur mangeln Purpur, Zepter, 
Und goldner Krone Schein.“ 

„Was ſoll mir Schmuck von Außen? 
Sprach Chriſtus, mehr verſchbut, 
Wenn mich der Vater droben 

Mit feiner Guade Front!” 

Und. plötzlich ward ein Zepter 

Die Blum’ in feiner Hand, 
Und flugs zum Purpurmantel 
Sein weißes Umgewand. 

Und aus Gewölken ſchwebte 
Ein Diadem herab, 

Das paſſend feine Schlafe 

NE bohem Glanz umgab. 
Die Knaben ſielen nieder, 
Und beteten ihn an. * - 


Er ſprach: „Steht auf, ihr Lieben? 
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Das hat mein Gott gethan. 
Er iſt allein der König, 
Und kein Geſchöpf ihm gleich; 


Ihm heiligt euer Leben!“ 


Euch lohnt das Himmelreich.“ 
Er betet' an. Das Wunder 
Verſchwand im Augenblick; 
Doch blieb dem Sohn Mariens 
Ume Haupt ein Schein zuruck, 


Haug. 
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Geſtohlene Pferde 
In der Nacht vom Iten zum 18ten 


- diefes find, durch gewaltſamen Einbruch 
eines Stalles: 


1) ein Hecht⸗Schimmel⸗ Wallach, 6 
Jahr alt, 5 Fuß groß, geht vorn 
ed De weit, und hr alt 
ein brauner Wallach, 7 Jahr alt, 
4 Fuß 10 Son 8 Ne dicken 
Hals, und ſehr gut bel Leibe, 
von der in Gleiwitz garnijonirenden 
Eskadron Königl. Preuß. r2ten Huſaren⸗ 
Regiments (ates Magdeburgſches), ger 
ohlen worden. 

Alle reſp. Militair⸗ und Civil⸗Behbdr⸗ 
den werden Dienft=ergebenft erſucht, dieſe 
Koͤnigl. Pferde, im Fall ſolche zum Ver⸗ 
kauf angeboten werden, oder von ihrem 
Aufenthalte Nachricht eingeben ſollte, mir 
hiervon gefaͤlligſt Auskunft zu ertheilen. 

Ratibor den 20. Januar 1817. 


x von Wulffen, 


Obriſt⸗Lieutenant und Regiments⸗ 
N Kommandeur, 


* 
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Dienſtgeſuch. 22 


Ein erfahrener Brauer, wercher ver⸗ 


heurathet, aber kinderlos, und mit guten 
Zeugniſſen verſehen iſt elinfeht eine 
baldige Anſtellung. Die Redaktion des 
Dberjchlef, Anzeigers weiſt ſolchen nach. 
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Gefundene Brief taſche. 
Der 


mes e ee * 


der Straße von hier nach Coſel, eine alte 
Brieftaſche verloren, worinn feine Paſſe 
und Atteſte befindlich ſind, Bann feis e nach 
gehöriger Legitimation und gegen Erſtat⸗ 
tung der diesfaͤlligen Inſertions-Gebuͤh⸗ 
ren, bey der Redaktion 
ſchleſiſchen Anzeigers, mpfang 
nehmen. nn bir Me 
Ratibor den 20. Januar 1817. 


. 


Ball: Anzeige. 
Meinen hohen Gönnern und Gäften 
mache ich uz gehorſamſ 
daß ich während der Faſching zwey 
veranſtalten werde, als: 8 
auf den 26. dieſes, und 

auf den 16. Februar. i 
Das Entree iſt wie gewohnlich 12 und 
8 gar, Nominal ⸗ Münze. Speiſen und 
Getränke werden in beſter Gute zu haben 
ſeyn, und bitte um geneigten zahlreichen 
Zuſpruch. 

Ratibor den 21. Januar 1817. 
Joh. Lor. Jaſchke. 
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Baͤlle 
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gute 


in Empfang 


e ganz gehorſamſt bekannt, 


i Dienſtanerbieten. 8 


Ein Wirthſchafts ſchreiber oder ein 
junger Menſch, der ji 
widmen will, kann ſogleich ein Unterkom⸗ 
men finden. Das Nähere bei dem Unter⸗ 
zeichneten. 

Pohl. Krawarn den 20. Jan. 1817. 


Prochhas ke. 
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Zwey braune Wagen⸗ Pferde von g und 
Jahren, mittler Größe und 


ind aus freher Hand zu verkaufen; wo! 


erfahrt ma die 3 etion des 
D echte f Mnhelgen — = 


Nachricht. 
Ich zeige hiermit an, daß der Jo ſe vB 


Heſſe nicht mehr in meinen Dienſten iſt. 


Rattbor den 20. Januar 1817. 
ö Ismar Leon 
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Ann ei g e. 


Drey Stück Kacheldfen mit eiſernen 
latten, 1 wie auch einige Fenſter und 
hüren, alles noch in gutem Stande, ſind 

entweder zuſammen oder auch einzeln zu 


e ö 


der Wirthſchaft 


’ 


verkaufen. Wo? — erfährt man durch die 


Redacliou des Oberſchleſiſchen Anzeigers. 
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Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 2 fol. Münze verkaufe. 


